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Die Rache¬
geschenke
Amerikas

schleppte eine unermeßliche Beute fort , wie ste bisher in scmem

Mutterland noch nie auf einem Haufen geschen worden war , „Als

er das Gold beisammen hatte , ließ er den Inka erdrosseln : auf Grund

heuchlerischer Anklagen von so Tächerlicher Frechheit und Stupi¬

ditär , daß sogar einige der übrigen Banditen dagegen Protest er¬

venau anderthalb5hoben . Dies vollbrachten Christen im Jahre 1533 ,

Jahrtausende nach der Kreiuzigung ihres Hellands ,

Pizarro endete wie die meisten Mörder : er wurde eines Tages

von einigen seiner Spießgescllen geschlachtet . Und ganz Spanien

hat von seinen amerikanischen Schandtaten keinen Segen gehabt :

es ergab sich immer mehr der entnervenden und verdummenden

Gewohnheit , von gestohlenem Gut zu Icben , und in kaum einem

Jahrhundert Jay cs da , wie es bis zum heutigen Tage daliegt : ein

scelenloser , halbtoter Kadaver , düster , träge , sich selber verzchrend ,

seiner eigenen trostlosen Geistesstumpfheit , schauerlichen Herzens¬

öde und wilden Grausamkeit ausgeliefert , Ja ganz Europa Ist von

der gättlichen Nemesis ereilt worden : denn es brachte aus der neuen

Welt nicht bloß Mais und Tabak , Tomate und Banane , Kakaobohne

und Kartoffelknolle , Cochenille und Vanille , sondern auch das Gold

und die Syphilis ,
Die Lustseuche , die „ Venerie ” wurde in kürzester Zeit eine Art

Modekrankheit des Zeitalters , Fast alle prominenten Persönlich¬

keiten jener Tage waren laut den zeitgenössischen Berichten Lus¬

tiker : Alexander und Cesare Boreia , Julius der Zweite und Leo der

Zehnte , Celtes und Hurtten , Karl der Fünfte und Franz der Krste ,

der sie sogar auf eine höchst romanhafıce Art erworben haben soll ,

indem sich , wie Mezeray , der Verfasser der berühmten „Elistoire

de France “ , erzählt , der Gatte der schönen Ferroniere , mit der der

Könie cin Lichesverhältnis unterhielt , absichtlich schwer infizierte ,

um diesen zugrunde zu richten , und tatsächlich soll dies auch seinen

Tod herbeigeführt haben . Die Krankheit war so verbreitet , daß

niemand sich scheute , sie offen zu bekennen , sie war der Gesprächs¬

stoff der besten Gesellschaft , ja es wurden sogar Gudichte auf sie

gemacht . Sie ist sicherlich einer der Hauptgründe für die Verdü¬

sterung Europas , die sich seit dem Ausgang des Mittelalters zu
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verbreiten beginnt : sie hat in den höchsten und niedrigsten , Irdisch¬

sten und metaphysischsten Akt des Menschen ein Element des

Mißırauens gebracht und ihn damit doppelt vergiftet .

Das amerikanische Gold har sich als cin vielleicht noch größerer

Fluch erwiesen als die Syphilis , Die chenso plötzliche wie masson¬

hafıc Einführung von Edelmetall , woran im Mittelalter Mangel ge¬

herrscht hatte , hat die Ausbreitung der Goldwirtschaft unmittelbar

vefürdert , ja überhaupt erst den vollen kapitalistischen Betrich er¬

möglicht , die Unterschiede zwischen arm umd reich maßlos gu¬

Ateizert und eine allgemeine Feuerung erzeugt , mit der die Löhne

nicht Schritt halten konnten : in der ersten Hälfte des sechzehnten

Jahrhunderts stiegen die Proise um hundert und hundertfünfzig , bei

einzelnen Artikeln sogar um zweihundert und zweihundertfünfzig

Prozent . Die Rachegeschenke Amerikas an Europa waren Seuche

und Not oder vielmehr zwei Seuchen : Lates und Goldticber , oder

will möglichst schnell und mühelos reich werden , auch die heimische

Erde wird gierie nach Schätzen durchwühlt , und in der Tat werden

Auch hier neue Edelmetalle entdeckt , die man durch eine vervoll¬

kommnete Berewerkstechnik exploitlert ,

Wir schen : die „ Inkubationszeit “ ist vorüber , der Giftstoff wird

wirksam und ergreift Kopf , Herz und Mark des europäischen Or¬

AN MUS,

Alle Pendenzen der anbrechenden Neuzeit sind von der Volks¬

phantasie schr wirksam In eins zusammengefaßt worden in der Figur

des Faust , Faust kt Goldmacher und Schwarzkünstler : durch

Wissenschaft und Magic sucht er Reichtum und weltliche Macht

zu erlangen , Faust bt Protestant und T’ heolog : Landsmann

Melanchthons , Zeitgenosse Luthers und eine Zeitlang in Witten¬

burg ansässie . Faust ist Thum anist umd Lichhaber der Antike : er

erbietet sich , die verlorengegangenen komödien des Plautus und

Terenz wieder herbeizuschaffen , zitiert die Schatten der homeri¬

schen Helden aus dem Hades , verbindet sich , durch geheimnisvolle

Kräfte verJüngt , mit Helena und erfüllt damit symbolisch den Sinn

der Renaissance : die Regeneration des gotischen Geistes durch

seine Vermählung mit dem hellenischen , Faust galt sogar Jahrhun¬
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